
neuRuppin. Anlässlich des
Internationalen Tages gegen
Gewalt gegen Frauen wird am
25. November auch in Ostprig-
nitz-Ruppin ein Zeichen gegen
Gewalt gesetzt: Eine Flagge
wird um 11 Uhr am Alten Gym-
nasium in Neuruppin gehisst.
Ein Musiker des Landespoli-

zeiorchesters wird die Flaggen-
hissung umrahmen. Anschlie-
ßend wird die Flagge eine Wo-
che lang zu sehen sein.
Nötig ist dieses Zeichen nach

wie vor: Laut dem Verein Neu-
ruppiner Frauen für Frauen, der
das Frauenhaus betreibt, muss-
ten 2023 insgesamt 80 Frauen
und 136 Kinder abgewiesen
werden, weil es keinen Platz im

Frauenhaus gab. Im laufenden
Jahr 2024 waren es bereits 81
Frauen und 125 Kinder.
Der Arbeitskreis Schutz bei

häuslicher Gewalt im Landkreis
OPR wird das Hissen der Flagge
in diesem Jahr dafür nutzen,
seine neue Website vorzustel-
len.
Diese kann finanziert wer-

den, da der Arbeitskreis 2022
den brandenburgischen Lan-
despräventionspreis gewon-
nen hat, der mit 3500 Euro do-
tiert war.
Mit dem Landespräventions-

preis würdigt das Brandenbur-
ger Innenministerium alljähr-
lich beispielhafte Präventions-
ansätze und erfolgreiche Stra-

tegien, um Kriminalität zu ver-
hindern.
Im Arbeitskreis Schutz bei

häuslicher Gewalt engagieren
sich Vertreter verschiedener
Institutionen, Vereine und Or-
ganisationen aus dem Land-
kreis. Ihr Ziel ist es, eine Zusam-
menarbeit in Hochrisikofällen
von häuslicher Gewalt im Land-
kreis zu etablieren. Staatliche
Organisationen wie Jugend-
amt, Polizei und Gericht sind
ebenso beteiligt wie Nicht-Re-
gierungsorganisationen wie
der Trägerverein des Neuruppi-
ner Frauenhauses, der Paritäti-
sche, die Opferhilfe oder die
Fachstelle Gewaltprävention
Brandenburg. Damit wird eine

zentrale Forderung der Istan-
bul-Konvention erfüllt.
Der Gewinn des Landesprä-

ventionspreises ermöglicht es
dem Arbeitskreis Schutz bei
häuslicher Gewalt im Landkreis
OPR nun, seine Arbeit bekann-
ter zumachen. Auf derWebsite
werden nicht nur der Arbeits-
kreis unddie verschiedenenAk-
teure vorgestellt. Es ist auch
möglich, mit ihnen in Kontakt
zu treten. Die Website bietet
darüber hinaus schnelle Hilfe
für Betroffene. Die Vorstellung
der Website findet am 25. No-
vember gleich imAnschluss ans
Hissen der Flagge gegen 11.30
Uhr im Alten Gymnasium in
Neuruppin statt. WS

Weitere Aktionen
Anlässlich des Tages gegen Ge-
walt gegen Frauen wird es wei-
tere Veranstaltungen geben:

27. November, 17 Uhr, Mu-
seum Neuruppin, „Freier Wil-
le?“ Filmvorführung und Ge-
spräch mit einem Streetworker
zum Thema Zwangsprostitution

29. November, 17 bis 20 Uhr,
Turnhalle des Schinkelgymna-
siums in Neuruppin, Selbstver-
teidigungskurs für Frauen

3. Dezember, 18 Uhr, Mu-
seum Neuruppin, Lesung mit
Christina Clemm aus ihrem
Buch „Gegen Frauenhass“

Fo
to
:A

do
be

St
oc
k/
G
ru
st
oc
k

Sand im Getriebe
Eine deutsche Cyberstaatsanwältin berichtet im Buch „Digital. Kriminell. Menschlich.“ über ihre Arbeit

bRandenbuRg. Eine der
stärksten Herausforderungen
unserer Zeit ist die fortschreiten-
de Digitalisierung. Das Internet
ist Bestandteil unseres Berufes,
unseres Privatlebens, unserer Le-
benswirklichkeit geworden.
Dochwer sein eigenes Systeman
das Internet anschließt, wird an-
greifbar. Die Kriminalität im
Internet hat viele Gesichter, sie
richtet sich gegen den Rentner,
der seine Rechnungenonline be-
zahlt, ebenso wie gegen Behör-
den, Krankenhäuser, Industrie-
unternehmen. Die Digitalisie-
rung vereinfacht den Waffen-
und Drogenhandel und die Kin-
derpornografie. Die dunkle Seite
des Internets ist das Arbeitsfeld
von Jana Ringwald. Im Buch „Di-
gital. Kriminell.Menschlich.“be-
richtet die Oberstaatsanwältin
bei der Zentralstelle zur Bekämp-
fung der Internetkriminalität
(ZIT) der Generalstaatsanwalt-
schaft Frankfurt amMain, die an
einigen spektakulären Ermitt-
lungserfolgengegendie interna-
tionale Cyberkriminalität mitge-
wirkt hat, davon.
Cybertäter arbeiten gründli-

cher und konsequenter als alle
anderen und sind den Ermittlern
oft einen Schritt voraus. Durch
die Aufklärungwerden die „mo-
dernen Schufte“ angetrieben,
noch besser zu werden. Es ist
nicht die Cyberwelt, die hinter
solchen Angriffen steckt, son-
dern es sind immer Menschen.
Drei junge Männer, die sich nie
persönlich gesehen haben, wur-
den zu weltweit erfolgreichen
Drogenhändlern, ohne ein einzi-
ges Mal von ihren Schreibtisch-
stühlen aufzustehen. Sie haben
von2000Drogenhändlern Provi-
sion erhalten, aber oft nie selbst
welche in den Händen gehalten.
Mit den Inhalten ihres fernge-
steuerten Datenverkehrs be-
schäftigten sie sich nicht, beka-

men nichtmit, wasmit ihrenOp-
fern und bei ihren Opfern pas-
siert.
Ringwald gibt einen Einblick in

den Berufsalltag und ihren per-
sönlichenWegzueinerCyberkri-
minalitätsspezialistin zwischen
Clear Web, Deep Web und Dar-
knet. Die Staatsanwältin musste
lernen, dass es im Darknet nicht
anders zugeht als im Internet-
shopping, nur mit anderer Zahl-
weise. Ihr steht ein Experten-
team aus Ermittlern, Cyber Ana-
lysten und IT-Fahndern zur Seite.
Ihre Arbeit braucht Vertrauen,
Rücksichtnahme, gedankliche
Elastizität. Kreativität und Mut
zur Lücke.
Die Strafprozessordnung ist

nicht für diese digitale Welt ge-
schaffen worden. Die rasante
Entwicklung im Cyberraum lässt
dem Staat keine Zeit, sich an die-
se Entwicklung rechtlich und
technisch anzupassen. Die Vor-
schriften zur Telekommunika-
tionsüberwachung wurden in
einer Zeit geschrieben, als es
noch nicht einmalMobiltelefone
gab. Gibt es dennoch Chancen,
dieTäter zu findenundzubestra-
fen?
Im Internet hinterlässt alles

Spuren.DieAutorin erläutert das
im Buch am Beispiel der Bitcoins.
Man wisse nur nicht, wer hinter
diesen Spuren steht. Bilder von
Internettätern in Handschellen
sieht man selten. Aber wenn es
doch zu persönlichen Begeg-
nungen im Gerichtssaal kommt,
stehen sich die besten Profis der
Szene gegenüber. Die Staatsan-
wältin räumt ein, dass viele der
Täter besser in den Transforma-
tionsprozessen von Wirtschaft
und Gesellschaft aufgehoben
wären. Gegen einen Abwesen-
den findet keine Hauptverhand-
lung statt. Aber es kann gelin-
gen, die Infrastruktur von Krimi-
nellen zu zerschlagen, ohne dieIm Buch „Digital. Kriminell. Menschlich.“ berichtet Jana Ringwald von der Kriminalität im Internet. Foto: Bernhard Kahrmann, Cover: Verlag

Täter zu inhaftieren. Es ist bereits
ein großer Erfolg, Sand im Ge-
triebe zu sein, den Tätern das Le-
ben schwer zu machen. Am
schwerstenmachtman es ihnen,
wenn man ihnen Infrastruktur
und Geld wegnimmt. Hier geht
es um virtuelle Währungen. Die
Blockchain-Technologie lässt seit
2009 Geldbewegungen zu, oh-
ne dass dazu ein Banksystem be-
nötigt wird. Bitcoin ist ein an-
erkanntes Zahlungsmittel ge-
worden und mittlerweile nicht
mehr die einzige Kryptowährun-
gen.Aber die Täter lebennicht in
einer Parallelwelt, am Ende steht
immer eine reale nationaleWäh-
rung. Es ist ein langer Weg, bis
die Strafverfolgungsbehörden
die Flagge des Siegers hissen
können und das mitunter mit
Augenzwinkern, wenn etwa auf
der Plattform eines Geldwäsche-
unternehmens nur noch zwei
Hände in Gummihandschuhen
zu sehen sind, die das Logo put-
zen. Mit Meister Proper gegen
Cyberkriminalität.

2 Jana Ringwald: Digital. Krimi-
nell. Menschlich. Eine Cyber-
staatsanwältin ermittelt. Mur-
mann, 2024

Flagge hissen gegen die Gewalt
Arbeitskreis Schutz bei häuslicher Gewalt im Landkreis OPR stellt eigene Website vor

Herrlich herbstlich!
Dass so viele Damelacker am 16. November zum Herbstputz ge-

kommen waren, freute die Akteure vom Dorf-, Reit- und Fahr-
vereinDamelack sehr.Obgroß, ob klein – zahlreicheHändemachten
der vielenArbeit wirklich schnell ein Ende. Dafür gebührt allen fleißi-
gen Helfern ein großes Dankeschön. Text: WS, Foto: Privat

Veranstaltung zur
Verkehrsentwicklung
Wittstock. Der Verkehrsent-
wicklungsplan von Wittstock/
Dosse ist am Dienstag, dem 26.
November, Themaeiner öffentli-
chen Veranstaltung. Der Work-
shop im Rathaus beginnt um 17
Uhr. Im Mittelpunkt stehen die
Diskussion und die Entwicklung
von Lösungsansätzen.
Im April 2024 fand die erste

Öffentlichkeitsveranstaltung zur
Fortschreibung des Verkehrs-
entwicklungsplanes statt. Dabei
stellte das Planungsbüro SVU
Dresden die Ergebnisse der Be-
standsanalyse vor und verwies

auf erste wichtige Handlungs-
bereiche. Anschließend wurde
in zwei Kleingruppen über wei-
tere Konfliktpunkte sowieWün-
sche für die zukünftige Entwick-
lung des Verkehrssystems disku-
tiert. Die Hinweise und Anre-
gungenwurden imweiteren Be-
arbeitungsprozess geprüft und
in die Lösungsansätze integriert.
Das Ergebnis ist eine umfangrei-
che Maßnahmensammlung, die
nun gemeinsam mit den Witt-
stocker Bürgern ergänzt, disku-
tiert und weiterentwickelt wer-
den soll. WS

Chorkonzert zum Totensonntag
RheinsbeRg. Am morgigen
Sonntag, 24. November, gestal-
ten Bezirkschor und Bezirksor-
chester der Neuapostolischen
Kirche Berlin-Brandenburg Nord
gemeinsam ein Konzert zum To-
tensonntag. Die Leitung haben

Jörg Breitenstein, Robert Heil-
bronner und Daniel Lucht.
Das Konzert trägt den Titel

„Ewigkeit, du bist nicht fern“
und beginnt um 17 Uhr bei frei-
em Eintritt. Um eine Spende
wird gebeten. WS

5LOKALESSONNABEND, 23. NOVEMBER 2024


